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Bekanntmachung
Den Schlossergesellen Friedrich Baumann aus Dinkelsbühl in Mittelfranken betr.

Nr . 10,359 . Orr Schlvffcrgeselle Friedrich Bau mann aus Dinkelsbühl , 38 Jahre alt , im
Gesicht durch eine von einem Hieb herrührrnde Wunde entstellt , welcher als ein äußerst gefährli¬
cher Landstreicher bezeichnet wird , hat sich , da ihm die Ausstellung einer Legitimation von Seite »
des königlich bayerischen Landrichters zu Dtnkelsbühl zu einer vorgeblichen Reise in 's Ausland
versagt wurde , ohne . solche von Dinkelsbühl entfernt .

Dieser Mensch diente seit 1833 4 .Jahre als Soldat in Griechenland , begab sich sodann nach
Italien und stand vom Jahre 1838 bis 1842 unter einem Schweizer , Regiment daselbst .

Bon da gieng er nach Frankreich , war unter der Fremden - Legion in Algier , trieb sich seit1848 als Bedienter , Dollmetscher rc . in Spanien und Frankreich herum , und kam im Juli 1849
in seine Heimath zurück.

Am 25 . Juli 1849 ging derselbe mit einem Watrderbuch in die Fremde , begab sich in die
Schweiz und nach Frankreich , und kehrt« darauf wieder in sein Vaterland zurück. Er wurde
am 15 . Februar d. I . wegen Vagirrns und Trunkenheit zu Ansbach verhaftet und auf dem Schub
nach Dinkelsbühl geliefert .

Derselbe hat dir Sprache in seiner Macht , zeigt in seinem Benehmen Anstand , ist zuvorkom¬mend und höflich .
Die Polizeibehörden werden hiervon in Kenntniß gesetzt, um auf dieses Individuum zu fahn «

den , dasselbe im BetretungSfalle zu verhaften und wohlverwahrt an daS königlich bayrische Land¬
gericht DinkelSbühl abliefern zu lassen .

Mannheim , den 4 . Mai 1850 .
Großh . Regierung deS Unterrheinkreises .

I . A . d. D .
v . Chrismar .

Ahles .

Bekanntmachung .
Die Widerbesetzung des zweiten Kaminfegerdienstes im Amtsbezirk Achern betr.Nr . 13,503 . Durch den Tod des KaminsegermristerS Schnepf ist der zweite Kaminfegerdtenstim Amtsbezirke Achern erledigt worden , welcher dermalen die Orte Furschrnbach , Kappelrodeck ,Obersasbach , Ottenhöfen , Sasbach , Sasbachwalden , Seebach und Waldulm umfaßt , und un¬ter Borbehalt einer Distrtcts - Aenderung bei Erledigung deS ersten Kaminfegerdirnstes dieses Amts¬

bezirks einstweilen in dem bisherigen Umfang wieder besetzt werden soll .
Der Dienstinhabcr hat die Verpflichtung , an die Kaminfeger German '

sche Wittwe und Kin¬der biS auf weitere diesseitige Anordnung aus dem Dienstertrag eine Unterstützung von jährlich40 fl . zu verabreichen .
Die Bewerber um diesen Dienst haben sich binnen 4 Wochen durch ihre Vorgesetzten Be¬

hörden bet der Unterzeichnete » KreiSregierung zu melden , und sich dabet nach § . 5 der Kamin fe -
gerordnung von 1843 (Verordnungsblatt für den MittelrheinkreiS Nr . 17 ) und nach Anleitung
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der Verordnung von 1845 ( dasselbe Blatt Nr 14 ) über sittlich religiösen Lebenswandel , Lehr«
und Wandeezeit , Gewerbschulbrsuch , Prüfung und Reception als Kaminfrgermeister , gesunde
Körper - Constitution und Milizfreiheit , so wie auch über Alter und Familienverhältniff « gehörig
auszuweisen .

Karlsruhe , den 3 . Mat 1850 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreijes .

Ret tig .
vdt . Reumann -

Verordnung
über den Besitz und das Tragen von Waffen während des Kriegszustandes.

Zum Vollzüge der in Folge drS Kriegszustandes angrordnete « allgemeinen Entwaffnung wird
hiermit im Einverständniß mit großh . Ministerium de< Innern unter Zurücknahme der Verfügun¬
gen de « großh . Ministeriums drS Innern vom 24 . Juli v . I -, Nr . 9417 und 18 und drS dies¬
seitigen Ministeriums vom 26 . September v. I ., Nr . 24,925 , verordnet :

§ . 1 . Der Besitz und da» Tragen von Waffen während der Dauer des Kriegszustandes ist
vorbehaltlich der Ausnahmen des § . 2 , verboten .

Dir Urbertreter diese » Verbot « werden nach Maßgabe de » § . 2 des Gesetze » vom 7 . Juni
1848 über den Kriegszustand , verhaftet und als Kriegsgefangene behandelt .

§ . 2 . Ausnahmsweise ist der Besitz und daS Tragen von Waffen gestattet :
' 1 ) allen öffentlichen Beamten , welche zur Ausübung ihre » Amtes , wie z . B . die Zollschutz -,

StrueraufsichtS - und Polizei - Beamte der Waffen brnöthigt sind , soweit solche zu ihrer
DirnstauSrüstung gehören .

2 ) allen anderen öffentlichen Beamten , soweit sie solche kraft ihre » Dienste » zu tragen berrch-
tgt , beziehungsweise verpflichtet sind ,

3 ) den Mitgliedern der Karlsruher Bürgerwehr , soweit solches für ihre Ausrüstung und den
Dienst erforderlich ist,

4 ) de» Wald - und Jagdhütern , sowie
5) Jagdberechtigten und sonstigen Privatpersonen , soweit sie hierzu ausdrückliche Ermächtigung

(§ . 3 ) erhalten haben .
§ 3 . Die Ermächtigung zum Besitz und Tragen von Müssen an dir im § . 2 unter Ziffer

4 und 5 genannten Personen ertheilt da» KrirgSministerium .
Di « Gesuche sind bei dem betreffenden BrzirkSamtr anzubriugen , welches nach vorheriger

Untersuchung über dir Persönlichkeit des Bittstellers und der Gründe , welche für denselben den
Besitz von Waffen nothwrndig machen , sowie nach « ingeholter Zustimmung de » betreffenden Po -
ltjridtflrtctS -BtfthlshabrrS beziehungsweise Ortskommandanten dem KrirgSministerium unter An¬
schluß der Akten Vorlage macht und in solcher die Waffen , deren Besitz dem Bittsteller gestattet
werden soll , genau angibt .

Hält daS Bezirksamt da » Gesuch für unbegründet , oder stimmt der Polizridistriet » - Befehls¬
haber beziehungsweise OrtS - Commandant nicht mit demselben überein , so ist daS Gesuch sogleich
abzuschlagen , vorbehaltlich des Recht » de» Zurückgewiesenen , bet dem KrirgSministerium dagegen
Beschwerde zu erheben .

DaS Krtegsministerium gibt seine Entscheidung , wenn es die Ansicht de» PolizridistrictSbe «
fehlthabers beziehungsweise Orts - Commandanten nicht theilt nach vorherigem Benehmen mit dem
General - Cvmmando

§ . 4 . Dir Bezirksämter haben bei Beurtheilung der einkommenden Gesuche um Erlaubniß
zum Waffenbesitz nach folgenden Grundsätzen zu verfahren :

1 ) Personen , welche wegen Anthcil » an der Revolution in Untersuchung stehen oder als An¬
hänger der Parthei des Umstürze » bekannt sind , soll diese Ermächtigung in keinem Falle
gegeben werden .

2 ) Waldhüter sollen die Ermächtigung nur erhalten , wenn die großh . Direktion der Forsten ,
Berg - und Hüttenwerke bescheinigt , daß dem Waldhüter zur wirksamen Dirnstführung der
Besitz von Waffen nothwrndig ist, und seine Person gegen den Mißbrauch derselben hinrei¬
chende Bürgschaft gibt .
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3) Jagdberechtigten, und Jagdaufsehern kann der Besitz von Waffen nur gestattet werden, wen«

sie durch ZeugntK der Bezirksforstet darthun , daß die Ausübung der Jagd zur Beseitigungeines übermäßigen Wildstandes nothwrndig sey und sie in keiner Weise im Verdacht derWilderei stehen.
4) Anderen Personen soll der Besitz von Waffen nur dann gestattet « erden , wenn sie hierzuhinreichende Gründe z. B. Gefährdung ihrer Person oder ihres Eigenthum- darzuthun ver¬

mögen .
§. 5. Die PolizetdistrictsbesrhlShaber beziehungsweise Orts- Eommandanten sind befugt , Pri »

vatpersonen, welche sich eines Mißbrauchs der Waffen schuldig machen , oder in irgend einerWeife an den Tag legen, daß sie Anhänger der Parthei des Umsturzes sind , das Recht zum Be¬
sitze von Waffen zu entziehe » , oder selbst , wenn es die Sicherheit des Bezirk- erfordert, allen
zum Waffentragen berechtigten Personen diese Befugntß zu nehmen .

Im einen und anderen Falle haben sie aber dem betreffenden Bezirksamte hierve« Mitthei-lnng zu machen.
§ . 6. Die Bezirksämter haben sofort Verzeichnisse aller in ihrem Bezirk wohnenden Perso¬nen, welche zum Besitze von Waffen ermächtigt sind, und nicht unter die Ziffern 1 — 3 des § .2 fallen , an die Poltzrtdistrictsbesehlshaber beziehungsweise Orts , Commandantrn zu übersendenund alle vier Wochen weitere Verzeichnisse über die inzwischen ertheilten neuen Bewilligungenmitzutheilen.
Diese Verzeichnisse enthalten folgende Abtheiluugen :
1) Vor, und Zunamen des Berechtigten,2) Wohnort,
3) Grund der Bewilligung ,4) Angabe der ihm bewilligten Waffen,5) Datum der Bewilligung ,6) Bemerkungen .
§. 7. Um den Vollzug der allgemeinen Entwaffnung und der Vorschriften dieser Verord¬nung zu überwachen , haben die Bezirksämter zeitweise unter Beizug von Gendarmen Nachmu¬sterungen vvrzunehmrn.
Auch sind die Polizeidistrictsbefehlshaber beziehungsweise Orts * Commandanten befugt , ent¬weder auf Ansuchen des betreffenden Bezirksamtes oder Amtshalber derartige Nachmusterungenvorzunehmen .
Karlsruhe , den 2. Mai 1850.

Kriegs - Ministerium .
A . von Roggenbach .

Kipp .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
£39) 1 Nr. 11,839 . Taubrrbschofs -

heim . (Aufforderung.) Barbara Berberich ,Wittwe de- am 28. Juni 1849 verstorbenen
Maurers Johann Berberich von Königheim
hat gebeten , sie in Besitz und Gewähr deS
Nachlasse « ihres verstorbenen Ehemannes rin¬
zusetzen. Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen sechs Wochen dahier zu begrün¬
den , widrigenfalls demselben stattgegeben
würde»

Lauberbischofsheim, den 11 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Brummer .
Kauer.

(36) 3 Nr. 10,698 . SinSheim . (Auffor¬
derung . ! Der Schreinermeister Johann Balt¬
hasar Schmitt von Hoffenheim hat ohne
StaatSerlaubniß sich entfernt und in Amerika
niedergelassen. Derselbe wird daher aufgefvr-
dert , sich binnen 3 Monaten zu stellen, widri¬
gen- er nach der Verordnung vom 5. Oktober
1820 behandelt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erflärt werden wird.

SinSheim, den 23. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmi .
[36J3 Nr. 7600 . Adelsheim . (Entmün .

digung.) Friedrich Dörr von Uuterkessachwurde wegen seines verschwenderischen Lebens¬
wandels für mundtodt in erstem Grade erklärt
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und ihm dir dortige Bürger Christian Bai er
als Beistand bcigegebrn, ohne dessen Betwir¬
kung er die in L .- R .- S . 5 t3 genannten Rechts¬
geschäfte , wozu auch das Handeln auf Borg
aiS verdecktes Anlehrn gehört , rechtsgültig
nicht vornehmen kann .

Adrlshrim , den 24. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Leers .
vclt. Werner , a . j .

1,3613 Nr . 14,484. Mannheim . [Verfallen-
Erklärung] I . S . der großh. Genrralstaats -
casse gegen Handelsmann Wilhelm Sachs
zu Mannheim , Ersatzforderung und Arrest
betreffend. Der auf Ansuchen der großh . Ge ,
neralstaatscaffe für eine Forderung von 5064 fl.
auf das Vermögen des flüchtigen Handels¬
mannes Wilhelm Sachs dahier unterm 14 .
August 1849 , Nr. 24,003 , angelegte Arrest
wurde auf gepflogene Arrestverhandlung durch
Erkenntnißvom 19. November 1849, Nr . 32,983,
bestätigt . Advokat Esser hat als Anwalt deS
Wilhelm Sachs hiegrgen zwar die Berufung
angrzrigt , diese wurde jedoch wegen versäum¬
ter Ausführung unterm 18 . Februar d . I .,
Nr. 6118 , für verfallen erklärt , was hiermit
auf Anrufen des großh . FiScalanwaltS dem
flüchtigen Beklagten eröffnet wird .

Mannheim , den 25. April 1850.
Großh. Stadtamt.
Mallrbrein .

Ueberrhein .
[35]3Nr. 10,379 . Tauberb : schofSheim .

[ Aufforderung .] Der Soldat Anton Grieß
von Königheim dem 5 . Infanterie -Bataillon zu-
getheilt , hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt und wird aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier oder bei seinem Bataillon zu
stellen , wiedrigensals er in die gesetzliche Geld¬
strafe verfällt und des Ortsbürgerrechts für
verlustig erklärt würde .

Tauberbischofsheim, den 26. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth . vdt. Demoll .
[37 ]2 Nr. 5536 . II , Crim. Senat . [Urtheil .]

3 . U . S . gegen Eugen Fecht von Külsheim
wegen Hochverrats wird auf amtspflichtigrS
Verhör zu Recht erkannt :

„ Eugen Fecht von Külsheim, sry der Theil-
nahme an den hochverrätherischen Unterneh¬
mungen des verflossenen Jahrs für schuldig
zu erklären , und deshalb zur Erstehung einer .
Zuchthausstrafe von drei Monaten oder
zweiMonatrn Einzelhaft, sowie zum Er- >

satze deS durch jene Unternehmungen entstan¬
denen Schadens und zur Tragung der Untrr-
suchungs - und Straferstehungskosten zu vrr-
urtheilen."

B . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil auS-

gefertigt und mit dem größer« Gertchts-Jn -
siegel versehen worden.

So geschehen Mannheim , den 9. April 1850.
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .

v . Kettenaker . CL S.) Fuchs .
Frey.

Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüch¬
tigen Notar Eugen Fecht hiermit öffentlich
verkündet.

Gerlachsheim, den 27. April 1850 .
Der Untersuchungs- Commiffär.

Schneider .
[39] 1 I . U. S . gegen Theodor Frey von

Eberbach wegen Thetlnahme am Hochverrath
wird erkannt , daß die gegen Theodor Frey
von Eberbach wegen Thetlnahme am Hoch-
vrrrath eingrleitete Untersuchung wegen man¬
gelnden Beweises deS ThatbrstandeS dieses
Verbrechens zu beruhen habe.

Bruchsal , den 22. April 1850.
Großh . Hofgericht .

O b k t r ch e r.
Vorstehendes Erkenntniß wird hiermit dem

Theodor Frey von Eberbach eröffnet .
Karlsruhe , den 6. Mai 1850 .

Großh. Stadtamt.
Beck.

[39] 1 Nr. 12,765. Säckingen . [ Auffor -
derung und Fahndung.] Paul Kaiser von
Bergalingrn , Soldat beim 5 . Infanterie -Ba¬
taillon , hat sich auf ergangene Einberufungs¬
ordre nicht gestellt , auch ist sein dermaliger
Aufenthaltsort nicht ermittelt worden. Er
wird aufgefvrdert, sich binnen 4 Wochen ent¬
weder dahier oder beim Bataillons,Commagd o
zu stellen , widrigenfalls er in eine Strafe
von 1200 fl. verfällt und des StaatSbürger-
rechtS für verlustig erklärt werden würde.

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu
fahnden und im Betrctungsfalle ihn einzu «
liefern .

Gückingen , den 3 . Mai 1850
Großh . Bezirksamt .

Leiber .
[39 ] 1 Nr. 8457. Adrlshrim . (Bekannt,

machung .s Der frühere Gemeindrrath und
Landwirth Sebastian Sommer von Groß -
eichholzhrim wurde heute als provisorischer
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Bürgermeister und Engelwirth Christian Frey
als provisorischer Grmeinderath daselbst vor¬
schriftsmäßig eidlich verpflichtet, waS wir j»r
öffentlichen Kenntntß bringen.

AdelSheim , den 4. Mat 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

LeerS .
vät. Werner , act.

[38]2 Nr . 13,588. Mannnhetm . (Vor-.
Iabung.] Der grvßh . Fiscalaawalt , Advokat
Bertheau dahier , hat unter Vollmacht deS
großb. Finanzministeriums eine Klage gegen
den flüchtigen Dr . Friedrich Hecker , früher
dahier wohnhaft , auf Ersatz des dem großh .
FiScus durch den Aprilaufstand des JahrcS
1848 veranlaßten Schadens angestellt . Als
Betrag dieses Schadens ist die runde Summe
von 479,000 fl . gefordert , und begründet mit
einer Berechnung des KriegscommiffariatS
über de » durch jenen Aufstand veranlaßten
Mehraufwand für die grvßh. bad . Truppen ,
sowie mit einem von grvßh . Grrnealstaatscaffe
aufgestellten Verzetchntß der Kosten für Ent¬
sendung außerordentlicher Commiffäre auS
demselben Anlaß. Dir Ersatzpflicht deS Be¬
klagten aber ist in einer ausführlichen Dar¬
stellung auf die weltkundige Haupturheberschaft
Hrcker 's an jenem Aufstand begründet.

Zur mündlichen Verhandlung auf diese ihrer
ganzen Ausdehnung nach im Duplikat dem
Beklagten zur Empfangnahme bereit liegende
Klage wird Tagfahrt auf

Samstag , den 1 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

und der flüchtige Beklagte zur Vernehmlassung
mit dem Anhang vorgeladen , daß im Fall fei¬
nes Ausbleibens der tatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und etwaige Schutzreden für
versäumt erklärt werden.

Mannheim , den 3. Mai 1850.
Grvßh. Stadtamt.

Mallebrein .
(3911 Nr . 7570. Walldürn . sAuffor.

btiung.] Joseph Anton Rückrrt von Alt¬
heim , Soldat beim ehemaligen Leiblnfauterie»
Regiment hat die Erlaubniß zum Wandern
im Inland mit der Auflage erhallen , daß er
alle 4 Wochen dem Bürgermeister-Amt in
Altheim von seinem jeweiligen Aufenthalt
Nachricht gebe. Er hat Letzteres unterlassen,und da sein Aufenthaltsort bis jetzt nicht auS -
zumittrln war , so wird er aufgefordert, bin¬
nen 4 Woche» sich dahier oder bet dem V.
Infanterie - Bataillon - Commando zu sistireo ,

39 .)

widrigenfalls er unter Verfüllung in die Ko¬
sten in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfälltund seines Staatsbürgerrechts verlustig er¬
klärt « erde.

Walldürn , den 21. April 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

S t e i n w a r z. '
[39] ! Nr . 8194. Neckarbischofsheim .

(Urtheil .] I . S . der Ehefrau des BernhardSt einer zu Bargen , Rostna geb . Ziegler
gegen ihren Ehemann, VermögenSadfonderung
betrffd.

Wird auf gepflogene Verhandlungen zu Rechterkannt:
DaS Vermögen der Klägerin ist von dem
deS Beklagten abzufondern und hat Beklag¬ter die Kosten zu tragen.

B. R . W .
NeckarbifchoiSheim, den 29. April 1850.

Großh. Bezirksamt .
Lang .

vät. Graulich, s. j .
[39 ] 1 Nr. 8813. Weinheim . [ Diebstahl.]Dem Adam Tram er vonHemsbach wurden

in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mts . auS
seiner Behausung 2 Suppenschüsseln von eng¬
lischem Zinn mit dem Zeichen A . T. auf der
äußern Seite des Boden« entwendet , wa«
zur Fahndung auf den Thäter und die ent¬
wendeten Gegenstände bekannt gemacht wird .

Weinheim, den 8. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Grrlach .
(39] 1 Nr. 9511. Neustadt . (Dtraf-Er-

kenntntß.] Die Refraction de « AloiS Maier
voü Saig betreffend . Da der Recrut Aloi «Maier von Saig sich auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 10. Mai v. J >, Nr. 7700 ,nicht gestillt hat , wird derselbe deS Staats »
bürgerrechtS für verlustig erklärt und in eine
Strafe von 800 fl . verfällt.

Neustadt , den 7. Mat 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Otto .
[39] 1 Nr. 6150. I . U.-Sen . (Urtheil .) I .

U . S . gegen Thomas Gaberdtel von
Wirsloch, -wegen HochverrathS wird aufamtS-
pflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Thomas Gaberdtel von WieSloch feyder Thetlnahme am Hochverrathe für schul -
dig zurrklären und deshalb zu einer Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren oder zwei Jah¬ren in Einzelhaft , zu Tragung der Unter¬
suchung - , und Straferstehungskosten, sowie
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zum Ersatz« des durch die hochverrätherischen
Unternehmungen deS vorigen JahrS der groß -
herzoglichen Staatskasse zugegangrnrn Scha¬
dens zu verurtheile«.

SS . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil aus«

gefertigt und mit dem größeren Grrichts -Jn-
siegel versehen wordtn .

So geschehen
Mannheim , den 19. April 1850.
Großh. Hofgericht des Unterrheinkreises,

v . Kettenaker .
Roßhirt.

Nr » 12,763 . Vorstehendes Urtheil wird
dem landesflüchtigen Eondrmnaten auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Wiesloch , den 8. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
B leib tmhaus .

vät. Oehlschläger.
[39] 1 Nr . 9550. Neustadt . [Urtheil.] I .

U. S . gegen Therese Ztmmermann von
Unadingen, wegen Diebstahls, wird zu Recht
erkannt:

Therese Ztmmermann sey der Entwen¬
dung von 4 Altartüchern und eine- Vorhan¬
ges aus der Kirche zu Lvffmgrn und eines
Altartuches auS der Kirche zu Röthenbach zu¬
sammen im Werth von 6 fl. 15 kr. und da¬
mit des in fortgesetzter That verübten ersten
kleinen Diebstahls für , schuldig zu erklären
und deshalb in eine bürgerliche Gefängntß-
strafe von 14 Tagen , zum "Ersatz des Ent¬
wendeten , soweit dieser noch nicht geleistet
und Tragung der Untersuchungs - und Straf -
erstehungskosten zu verurtheilen .

V. R. W.
Beschluß .

Wird dieses Urtheil der flüchtigen Ange -
fchuldigte« auf diesem Wege eröffnet .

Neustadt , den 7. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Otto .
[39] 1 Nr . 6549 . Gerlachsheim . [Auf¬

forderung.] Der Soldat Melchior G äll von
Morbach vom 7. großh . Infanterie-Bataillon ,
dessen Signalement unten folgt , hat sich heim¬
lich von Hause entfernt und wird hiermit auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen dahier oder
bei seinem Bataillon zu stellen , widrigenfalls
er als Deserteur seines Staats - undGemeinde-
bürgrrrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
würde . Zugleich werden sämmtliche Behörden

ersucht, lauf ihn zu fahnden und ihn auf Be¬
treten anher abzultrfern .

Signalement :
Alter 24 Jahre , Größe 5' 5" , Gesichts¬

farbe gesund , Haare blond , Stirne hoch , Au¬
gen grau . Kinn rund , Bart schwach .

Gerlachsheim , den 2 . Mat 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Schneider .
[39] 1 Nr. 10,304. Radolfszell . [Auf¬

forderung.] Emil N e « m a n a von Randegg,Soldat im großh . Infanterie-Bataillon Nr. 3
ist unerlaubt abwesend .

Es ergeht an denselben die Aufforderung,
sich binnen 6 Wochen bei seinem Commando
oder dahier zu stellen, widrigenfalls er in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt und feines Staats -
bürgerrrchtS für verlustig erklärt werden
würde.

Zugleich ersucht man dir Behörden, auf den¬
selben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
einzuliefern .

Signalement :
Alter 22 Jahre, Israelit , Kaufmann, 5 ' 4"

groß , schlank , frischer Gesichtsfarbe , braune
Augen und Haare , gewöhnlichen Mund und
Nase .

Radolfszell, den 5. Mat 1850.
Großh. Bezirksamt.

Bl a t tmann .
[39] 1 Nr . 8762. Neckarbischofsheim .

[Entmündigung.] Der Ludwig Juncke Ir¬
schen Wwe. von Haffelbach wird wegen Gei¬
stesschwäche der Grmeindrrrchnrr Georg
Schenk von dort als RechtSbristand «ach
L . -R.-S . 499 beigegeben , was andurch zur
öffentlichen Kenntntß gebracht wird.

Neckarbtschofshetm den 7. Mai 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
[39 ] 1 Nr. 6560. Gerlachsheim . [Er.

kenntntß .] Da die nachbenannten Unteroffi¬
ziere und Soldaten den diesseitigen Auffor¬
derungen vom 18 . März und 2 . April d. I . ,Nr . 4016 und 4877 keine Folge geleistet ha¬
ben, so wird jeder in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt, und zugleich werden sie we¬
gen beharrlicher Landesflüchtigkcit deSStaats-
dürgerrechtS für verlustig erklärt :

Von der Artillerie -Brigade.
1 . Franz Anton Rumpf von Königshofen ,
2 . Joseph Bail von Lauda .

Vom Letb-Jnfanterie<Regiment .
3. Stephan E ck von Königshofen,
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Vom 2. Infanterie-Regiment.
4 . Franz Thomas Burkard von Heckfrld,

Vom 3. Infanterie-Regiment.
5. Leonhard Hardt von Gerlachshetm ,

Vom 4. Infanterie-Regiment.
6. Franz Joseph Will von Lauda ,
7. Johann Kümmelmann von Untrr-

ballach .
Gerlachshetm, den 1. Mai 1850.

Großh . Bezirksamt.
Schneider .

[39)4 Nr . 16,852, Offenburg . sUr-
thetl.] Nachfolgende flüchtige Soldaten und
Unteroffiziere :
1) Vom vormaligen Leib-Jnfanterie -Regimrnt :

1 . Soldat Franz August Doll von Offen¬
burg ,

2 . „ Carl Zteth von da ,
3. „ Leopold Bodenheimer von

Durlach ,
4. „ Anton RenSler von Fessenbach,
5 . „ Martin Schäfer von Marlen,
6. „ Fridolin Harter von Zell ,
7. „ Ludwig Lienhard von Zunsweier .
8. Corporal Albert E g la u von Niederschopf¬

heim .
2) Vom ehemaligen 1 . Infanterie-Regiment :

9. Soldat Xaver Kranz von Urloffe«,
3 ) Vom vormaligen 2 . Infanterie-Regiment :

10. Soldat Michael Kail von Hofweier ,
4) Vom vormaligen 3 . Infanterie-Regiment :

11 . Soldat Michael Brummer von Op-
penweter ,

12 . Feldwebel Franz Anton Jak er st von
Urloffen .
5) Vom vormaligen 4. Infanterie - Regiment :

43 . Gefreiter Ignaz Stutz von Hofweier,
14. Soldat Xaver Kramer von Heinsheim,
15 . „ Ludwig Schillingrr von Ur¬

loffen ,
16. „ Ferdinand Seidel von da ,

6 ) Vom früheren Dragoner- Regiment Groß -
herzvg :

17 . Dragoner Johann Büttner von Al¬
tenheim ,

18 . „ Stephan Pfeiffer von
Möllen .

19. Trompeter Alois Berg von Ortenberg ,
7) Vom ehemaligen 1 . Dragoner -Regiment :

20. Dragoner Johann Sebastian Burgert
von Offenburg ,

8) Von der Artillerie:
21 . Kanonier Karl Anton Steuerer von

. Offenburg ,

22. Kanonier Mathias Kapp von Diers¬
burg ,

23. , , Franz Karl G egg von Hof¬
weier ,

24. , , Jakob E n S von Marlen,25. „ Mathias Remrl von Schut¬
terwald.

26 . Wachtmeister Karl Kopf von Dur.
bach,

27. „ Felir I l g von Orten-
berg ,

28 . Corporal August Röckle von Urlof-
fen,
welche sich nicht auf die ergangene Aufforde¬
rung vom 18 . März d . I . , Nr. 10,689, gestellt
habe» , werden wegen Desertion jeder in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfällt und
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Offenburg, den 6. Mai 1850.
Großh . Oberamt .

v . Faller .
£39] 1 Nr . 7359. Neckargemünd . fAuf-

forderung .f Seit dem Jahre 1845 find nachbe¬
nannte hiesige Einwohner heimlich auSgewan-
dert und seither nicht zurückgekehrt:

Im Jahr 1845 Kutscher Heinrich Hoh -
mann mit 2 Knaben.

Im Jahr 1846 Seiler Heinrich Stupp
mit Frau und 5 Kindern .

Im Jahr 1848 Kaufmann Philipp Stein¬
hofer mit Frau uud 2 Kindern .

Im Jahr 1848 Georg Gr über Ehefrau
mit einem Kinde .

Im Jahr 1848 Buchbinder Claudius Kretsch «
mann mit Frau und 2 Kindern .

Im Jahr 1848 Bäcker Georg Guggler
mit Zurücklassung zweier Kinder.

Im Jahr 1849 Metzger Philipp G e h r i g
mit Zurücklaffung seiner Ehefrau.

Dieselben werden aufgeforbert , sich binnen
3 Monaten dahier zu stellen und wegen
ihrer unerlaubten Entfernung zu verantworten,
widrigenfalls sie als ausgetretene Unterthanen
behandelt und ihres Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt werden sollen.

Neckargemünd, den 29 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.
Spangenberg .

vSt. Lepp.
£39 ] 1 Nr . 7872. Neckargemünd . fUr -

thcil .] Die Soldaten :
Ludwig Kühner von Unterfchwarzach vom.

vormaligen 1 . Infanterie-Regiment ,
Abraham Schuhmacher von Gaiberg ,
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Johann Mairr von Mann ,
Johann Philipp Lang von Neckargemünd,

vom vormaligen 4. Infanterie -Regiment ,
Andreas Röscher von Bammenthal , vom

stühern 3 . Jnfanterie -Regiment ,
Georg Adam Dufrin von Unterschwarzach,

vom ehemaligen 4 . Infanterie - Regiment ,
Johann Christoph Loh mann von Unter«

schwarzach, von der Artillerie- Brigade , I
welche sich auf die Aufforderung vom 10 . und
14 . März d . J . nicht gestellt haben , werden hiermit
jeder in eine Geldstrafe von 1200 st. verfällt ,
und zugleich in Gemäßheit deS § . 19, lit . b,d
deS VI ConstitutionSedictS vom 4 . Juni 1808
ihres Staatsbürgerrechtes verlustig erklärt .

Neckargemünd, den 7. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .
Spangenberg .

vdt . Lepp.
139] 1 WieSloch . [ Diebstahl und Fahn¬

dung .] I . 8 . wegen Diebstahls zum Nachtheil
deS Heinrich Go o S von SteinSfurth zur Zeit
dahier .

Dem Heinrich GooS wurde am 15 . April
eine silberne Spindeluhr von mittlerer Größe
mit einem starken silbernen Gehäuse , daö ge¬
rippt war , und auf der dem Bügel entgegen¬
gesetzten Seite ein ovales glatte » Blättchen im
Umfange einer kleinen Bohne hatte , mit weißem
Zifferblatt und arabischen Ziffern , entwendet.

Zwischen Ziffer 10 und 11 war am Rande
ein Stückchen weggesprungen . Die Zeiger waren
von Gold und der Bügel stark. Die Oeffnung
zum Aufziehen war zwischen Ziffer 1 und 2
auf dem Zifferdlatte . Am Bügelnnge befand
sich noch ein Springring von Eisen oder Stahl .

Wir veröffentlichen dies behufs der Fahndung
auf das Entwendete und den zur Zeit unbe¬
kannten Thäter .

WieSloch, den 25 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Haury .
138) 1 Nr . 7931 . Neckargemünd . [Ent¬

mündigung .] Dir ledigeMaria Elisabeth « Mack
von hier ist « egen Geistesschwäche entmündigtund unter dir Vormundschaft deS Büchsenma¬
cher- Johann Schäfer dahier gestellt worden ,wa » hiermit veröffentlicht wird .

Reckargrmünd , den 8 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .
Spangenberg .

[ 38] 1 Nr . 20,282 . Heidelberg . [Strafer -
kenntnlß und Fahndung .] Von den unter dem
«B. März d- I . zur Rückkehr öffentlich aufgg.

forderte « fahnenflüchtigen Militärperson »« ha¬
ben sich die unten genannten nicht gestellt,
weShalb jeder von ihnen , unter Vorbehalt per¬
sönlicher Bestrafung im BetretungSfall , in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfallt , und weg»»
beharrlicher Landesflüchtigkeit des Staats - und
OrtsbürgerrechteS verlustig erklärt wird .

Zugleich wird gebeten , auf dieselben zu
fahnden und sie im BetretungSfall anher ab-
zuliefrrn . Ihre Namen find :

1) Von der Artillerie -Brigade :
Wachtmeister Ph . Odenwald von Ziegel -

Hausen .
Corpora ! PH. Rostock von Wieblingen .
Kanonier Heinrich Wild von Heidelberg ,

do . Ludwig Brtkel von da .
do. Georg Adam Farrenköpf vonHand -

schuchSheiw.
2) Vom I . Dragoner -Regimeut :

Trompeter Georg Winter von Nußbach .
Corporäl Joh . Georg Erny von Ktrchhrim .
Dragoner Mich. Lösch von Altneudorf .

do . Joh . Jakob Lingg von Leime».
3) Vom II . Dragoner -Regiment :

Dragoner Peter W o l f i n g e r von Dossenheim ,do . Karl Scheibel von Heidelberg .
4) Vom Dragoner - Regiment Großhrrzog :

Corpora ! Joseph Schuster von Heidelberg ,
do. Leonhard Wolftnger von da.

5) Vom Leib-Jnfantrrie -Regiment :
Soldat Karl Weiskapp von Heidelberg ,

do. Philipp Jakob Eichhorn von da .
do . Johann Weiler von da.
do. Wilhelm Römmele von da.

Jakob Borngeßer von da .
Valentin Stark von da.
Tambour Laoer Unger von da.
Soldat Peter Miltner von Dossenheim,

do. Johann Härtel von HandschuchSheiw.
do. Joh . Adam Treiber vonKirchh ^ m.
do. Joh . Georg Frik von Rvhrbach .
do. Rik. Gärtner von Sandhaufen ,
do. Michel Kern von Schönau .

Feldwebel Michel Rirhle von Eppelheim .
6) Dom I . Infanterie -Regiment :

Soldat Joh . Scheibel von Heidelberg .
do. Karl Miltner von Dossenheim,
do . Fourier Joh . Schmitt von da.7) Vom II. Infanterie-Regiment :

Soldat Caspar Quatt von Heidelberg .
do. Nikolaus Ewald von Heiligkreuzßei -

«ach .
do . Herrmann Roth von Wieblingen .



(Nq, 39 .) 465

Soldat Joh . Phil . Burkhard von Saud«
Hausen.

do . Johann Jakob Schupprrt von Wil«
helmSfelo.

8) Vom HI. Infanterie.Regiment :
Eorporal Heinrich Deuz von Heidelberg.

do . Joseph Volz von da.
do. Joh. Ha « der von Dossenheim ,
do. Joh . Heid von da.
do. Joh . Rupp von Handschuchsheim .
do. Joh. Hufnagel von Heiltgkreuzstei -

nach.
9 ) Vom IV. Infanterie-Regiment :

Eorporal Jak . Ph . Günther von Schönau .
do. Joh. Frtgenbutz von Rohrbach .

- do. Jakob Schmidt von Dossenheim .
Gefreiter Friedrich Monn « vo« Heidelberg.
Scharfschütz Gg . Michel Brust von Doffeu«

heim.
Soldat Lazarus Mayer von Rohrbach,

do. Joh. Martin Vogel von Neuenheim,
do. Zakob Schmidt von Heidelberg ,
do. Georg Göttinger von da .
do. Joh. Fried. Stengel von da .
do . Ph. Knaüber von Kirchhetw .
do. Joh . Heinrich Scheid von Sand¬

haufen .
Zugleich wird bemerkt , daß die früher ge¬

gen den Dragoner I . Christ. Beker von Dos¬
senheim , Soldat Philipp Miltner von da,
Ludwig Heinrich Keller von hier, Dragoner
Andres Bekenbach und die Soldaten Jakob
Möhler und Georg Peter Heiß von Heilig«
kreuzsteinach erlassene Fahndung zurückgenom¬
men werde , da sich herausgestellt hat, daß sie
niemals flüchtig waren .

Heidelberg, den 4 . Mai 1850 .
Großh. Oberamt.

Lang .
[ 383 1 Nr . 7934. Neckargrmünd . [Ent¬

mündigung.] Die ledige Magdalena Kirsch
von Gauangelloch ist wegen Blödsinns ent¬
mündigt und unter die Vormundschaft des
Bernhard Stöhrer von dort gestellt worden,
was hierdurch bekannt gemacht wird.

Neckargemünd , den 8 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt-
Spangenderg .

vät . Lepp.
[39] l Nr . 12,485 . WieS loch . [Diebstahl

und Fahndung .] In der Nacht vom 23 . auf
den 24 . April wurden dem Gregor Barth
von Rettigheim auS dessen Keller ein irdenes
Häfelchen , ein grauer Weidenkorb mit ungefähr

2 Simri Setzkartoffeln und 6 biö 7 Eimri an¬
derer Kartoffeln , 15 bis 20 Maas Wein soge¬
nannter Schiller und etwas Trester - , Kartof¬
feln - und Fruchtbranntwein , letzterer gemischt,
entwendet .

Wir veröffentlichen dies behufs der Fahndung
auf das Entwendete und den zur Zeit unbe¬
kannten Thäter.

WieSloch, den 2 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Haury .
[3831 Nr. 7933. Neckargemünd . [Ent¬

mündigung. ] Die ledige Cva Grill von hier ist
wegen Blödsinns entmündigt und unter dir Vor¬
mundschaft des Sebastian Dietrich von hier ge¬
stellt worden , was man hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß bringt.

Neckargrmünd , den 8 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.
Spangenberg .

[39] 1 Wies loch. [Diebstahl und Fahn¬
dung 3 I . U . S . wegen Diebstahls zum Nach -
thril veS Victor Zach mann von Rauenberg .

Zn der Nacht vom 12 . auf den 13 . April
wurden dem Rubrikaten entwendet :

1 . Ein Brettbeil mit einem Helme von Bu¬
chenholz , der gerade ungefähr f Fuß lang war
und ein Schmiedzeichen hatte.

2 . Eine Holzart mit buchenem über 3 Fuß
langem Helme ebenfalls mit einem Schmted-
zeichen versehen.

3 . Ein kleines Handbeil mit B .
' H . bezeich¬

net . welche im Beile eingrschlagen waren , mit
buchenem ungefähr 14 Fuß langem Helme.

4 . Tin ungefähr 1 Fuß langer mit einem
hölzernen Griffe versehener Bohrer.

Wir veröffentlichen dicö behufs der Fahn .
düng auf daS Entwendete und den zur Zeit
unbekannten Thäter.

WieSloch, den 25. April 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Haury .
[3831 Nr . 2971 Krautheim . [Erkrnnt-

ntf .] Da sich der landesflüchtige Pfarrverwal -
ter Johann Vogt von Aschhausen, bürgerlich
in Erlenbach , auf die Aufforderung des großh.
Bezirksamts Buchen vom 6 . September v . I .,
Nr . 18,917, bisher nicht gestellt hat , so wird
derselbe des großh. badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt.

Krautheim, den 5. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Damert .
vllt . Walter.
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[39 ] I Mannheim . [Aufforderung . ) Aus der I

hei großh . Bezirksamt Donaueschinge « im Laufe
befindlichen Untersuchung , dir Beraubung des
fürstlichen Schlosses daselbst betreffend , hat sich
ergeben , daß der Soldvt im vormaligen 4 .
Infanterie - Regiment , Julius Jakob Schmitt
von Nrulußhriw , Amts Schwetzingen , sich in
der Art brtheiligte , daß er als Bedienter deS
s. g . Generals Siegel aus der Remise des
fürstlichen Schlosse « theilweiS mit gewaltsamer
Erbrechung , 3 Reisewagcn und ebensoviel
lederne Reisekvffer stahl .

Derselbe ist mit Siegel in die Schwei ; ge¬
flüchtet und wird daher aufgefordert , wegen
obiger Anschuldigung , so wie überhaupt we¬
gen seiner Theilnahme an der jüngsten Revo¬
lution innerhalb 8 Tagen sich dahier
persönlich zu stellen , und zu verantworten ,bei Vermeidung , daß sonst nach dem Ergeb -
niß der Untersuchung das Urtheil gegeben
werden soll . '

Da « Vermögen desselben wird mit Beschlag
belegt , dieser Beschlag namentlich auch auf
die Ansprüche de « beschädigten Staat « ausge¬
dehnt , und den Schuldner » aufgegrben , bei
Vermeidung doppelter Zahlung keine Verbind¬
lichkeit an den Angeschuldigten zu entrichten .

Sämmtliche zuständigen Behörden aber wer¬be» sehr ergeaenst ersucht , auf den Angrschul -
digten zu fahnden und denselben im Betre¬
tungsfall gefänglich anher rinzuliefern .

Mannheim den 10 . Mat 1850 .
Di « großh . Untersuchungs - Commission für das

ehemalige 4 . Infanterie - Regiment .
R e h m .

vät . Adrlwann .
[393 1 Nr . 3053 . Mannheim . [ Auffor -

btrung .] Der Gefreite im früheren 4 . In¬
fanterie - Regiment , KriegSschüler Albin F t«
scher von Gengenbach , z. Z . in Mannheim
wohnhaft , jetzt dem 6 . Infanterie -Bataillon
zugetheilt , welcher durch kriegsgerichtliches Ur «
»heil vom 8 . Februar d. I . der Treulosigkeitfür schuldig erklärt , und zu einer vier -
wöchentlichen schweren Arreststrafe verurtheiltwurde , und welcher nach gefälltem Urtheilvon seiner Flucht zurükehrte und sich stellte ,hat sich nun wiederholt vor Erstehung seinerStrafe angeblich in '« Elsaß entfernt und so¬mit auch der Desertion schuldig gemacht .

Derselbe wird aufgrfvrdert , binnen 8 Ta¬
ge » dahier sich persünlich zu verantworten ,bet Vermeidung , daß sonst nach Aktenlagr daö
Urtheil gefällt werden soll .

39.)

Dessen Vermögen wird wiederholt mit Be¬
schlag belegt , und den Schuldnern desselben
jede Zahlung bei Vermeidung doppelter Ent¬
richtung untersagt , zugleich wird der Beschlag
auch zu Gunsten de« Staats angelegt .

Sämmtliche zuständigen Behörden aber er¬
suchen wir dienstergebenst auf den Flüchtigen
zu fahnden , und im BetretungSfalle ihn ge¬
fänglich anher rinliefern zu lassen .

Mannheim , den 10 . Mai 1850 .
Die großh . Untersuchung « Commission für daS

ehem . 4 . Infanterie -Regiment .
Re hm .

reit . Adelmann .
[ 39 ] 1 Nr . 7457 . Buchen . [ Aufforderung .]Die Erben deS verlebten Sattlers Michael Eich¬

horn von Waldhausen haben auf dessen Erb¬
schaft zu Gunsten seiner Wittwe verzichtet . Letz¬tere hat daher um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemanns angetragen . Wir fordern in Folge des¬
sen alle diejenigen , welche hiergegen Einsprache
erheben zu können glauben , auf , solche binnen
4 Wochen um so gewisser dahier zu begründen ,als sonst dem gestellten Anträge statt gegebenwerden soll.

Buchen , den 1 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Orff .
[ 38 ] 1 Nr . 9351 . Reu stadt . [ Aufforderung .]Soldat Anton Scherztnger von Falkauwird aufgefordert , binnen 4 Wochen sich dahieroder bei dem Commando des III . Infanterie -

Bataillons zu Mannheim zu stellen und sichüber feine Flucht zu verantworten , widrigrnSer des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬klärt und in eine Strafe von 1200 fl. ver¬
fällt « erde « würde .

Neustadt , den 7 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Otto .
[ 39 ] l Nr . 7254 . 1. 8en . Karlsruhe . lUr -

theil . ) I . U . S . gegen den früheren Oberge -
richtsadvocaten Damian Junghanns von
Mosbach wegen Theilnahme am Hochverrat ,wird auf ungehorsames Ausbleiben und erhobene
Vertheidigung de « Angeschuldigten zu Recht er¬
kannt .

Damian Junghanns von Mosbach
sry der Theilnahme an den in den Monaten
Mai und Juni v . I . im Großherzogthum ver¬
übten hochverrätherischen Unternehmungen schul¬
dig zu erklären und deshalb zu einer gemeinen
Zuchthausstrafe , von neun Jahren oder sechs
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Jahren Einzelhaft zum Ersätze deS der großh.
Staatskasse durch die hochverrätherischen Unter¬
nehmungen zugegangenen Schadens unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit mit allen Jenen , welche
wegen desselben Verbrechens verurtheilt worden ,
sowie zu den UntersuchungS- und Straferstehuugs -
kosten zu verurtheilen .

SB . R . W.
So geschehen , Bruchsal , den 22. April 1850 .

Großh . bad. Hofgericht deS MittelrheinkreiseS .
Obkirchrr . (L . S .) Benkiser .

Vorstehendes Urtheil eröffnen wir dem lan¬
desflüchtigen Damian JunghannS von Mosbach.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1850.
Großh. Stadtamt .

[35] 3 Nr . 11,124. T a u b e r b tsch ofs -
hetm . ( Entmündigung.] Carl Walter von
Külsheim wird wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt und ihm Franz Joseph Reu -
chert von da als Vormund bestellt .

Tauberbischofsheim , den 25. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vät . Demoll.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungs -

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Bonndorf :
[37]3 zwischen der Pfarrei Mundelfingen und

der Gemeinde Opferdtngen ;
2) im Oberamt Rastatt :

|_37]3 zwischen der Gemeinde Oberweier und
der Gemeinde Muggensturm , wegen des s. g .St . Johannes-ZehntenS ;

3) im Bezirksamt Walldürn :
[37]3 zwischen der kathol . Pfarrei Walldürn

Und der Gemeinde Neusaß ;
4) im Bezirksamt O berkirch :

[37]3 zwischen der großh. Domänenverwal¬
tung und den zrhntpflichrigen Güterbesitzern
zu Ramsbach ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab -
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
[39] 1 Nr. 9418 . Wertheim . sGanter -

kenntniß.] Ueber die Verlassenschast des Jo¬
hann Peter D i e h m von Ntcklashausrn
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrenauf

Donnerstag den 6 . Juni , früh 9 Uhr,anberaumt. Wer nun aus was immer für
einem Grunde einenAnspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von derMasse , schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oderUnter¬
pfandsrechtezu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich
derRichtigkeitals auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung, anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterfchei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenenbei¬
tretend angesehen werden.

Wertheiw, den 3 . Mai 1850.
Großh. Stadt - und Laudamt.

vr . P uch e l t.
Günther.

[39] 1 Nr . 9265. Wertheiw . [Ausschluß -
Erkenntniß . ] Die Gant der Johann S o m -
mer ' S Wwe. zu Gamburg .

Beschluß .
Werden alle Diejenigen , welche ihre An¬

meldung bei der heutigen Tagfahrt unterlas¬
sen haben , von der Masse ausgeschlossen.

Wertheim , den 1 . Mai 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

Dr. Puchelt .
vdt . Frey , act.

[39] 1 Nr . 12,282. Tauberbtschofs -
hetm . ( Gläubiger-Aufforderung.] Der ledigePeter Blatz von Külsheim beabsichtigt nachNordamerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger werden aufgrfordert,etwaige Forderungen
D o n n « r st a g , den 23 . l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden , als man ihnen sonst spä»
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Kr von hieraus «icht mehr zu ihrer Bestie«
dtgung helfen konnte .

Tauberbtschofsheim , den 6. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth . rät. Demoll.
[39] 1 Nr . 20,749. Heidelberg . [Schul«

denliqutdation.] Der ledige Herrmann Tr ei«
der von Wieblingen wandert aus , und - er«
hält seinen Paß , wenn am Freitag , den
17. ds. Mts . , früh 8 Uhr , Niemand dahier
erscheint und Ansprüche an ihn geltend macht.

Heidelberg , den 7. Mai 1850.
Großh. Oberamt .

* Lang .

Erbvorladungen.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Bezirksamt Neustadt :
[38] 1 Nr. 9516. dte^Brüder Johann und Kon»

rad Thoma von Unterlenz kirch , welche
seit dem Jahr 1798 abwesend sind , ohne daß
Nachricht von ihnen einging.

Bezirksamt Neustadt :
[38] l Nr. 9518 . Andreas Faller von Alt¬

glashütten , welcher schon seit 18 Jahre»
von Hause abwesend lst , ohne daß man über
seinen Aufenthalt Nachricht erhielt, dessen Ver»
mögen in 519 fl . besteht.

[35]3 Nr. 1827 . Schwetzingen . [Erb,
Vorladung .] Zur Erbtheilung des Valentin
Kuhn von Seckenheim, geboren am 5. No¬
vember 1830, . gestorben am 4. Februar 1850,
wird dessen vermißter vollbürtiger Bruder Ja «
kob Kuhn , ledig und volljährig von da , der
im Spätzahr 1849 nach Nordamerika sich be¬
geben haben soll, mit Frist von vier Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß , wenn er in
dieser Zeit zur Empfangnahme seine- Erban »
theilS nicht persönlich erschiene , oder einen Be»
vollmächtigten nicht ausstelle, dessen Anlheil den»
jenigeh zugetheilt werden müßte , welchen er zu¬
käme, wenn solcher nicht mehr am Leben wäre.

Schwetzingen , den 25. April 1850 .
Großh . AmtSrevisorat.

Schnaibel .
vdt. Dörfner. ,

[37 ]2 Waldshut . [Srbvvrladung .] De«
seit ungefähr elf Jahren abwesenden ledige »
und volljährigen Peter Mühl Haupt von
Dangstetten ist auf Ablebe« seines Vaters Kon«' rad Mühlhaupt , und in Folge der Vermö¬
gensübergabe seiner Mutter Maria Anna ge«
borne Meyer ein Vermögen von 1329fl. 49 kr.
zugesallen . Da dessen Aufenthalt unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert, ent¬
weder selbst oder durch einen legalen Bevoll¬
mächtigten binnen drei Monaten seine Erl ,
ansprüche dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls dasselbe denjenigenwürde zugetheilt wer¬
den , welchen solches zukäme , wenn er nicht
mehr am Leben wäre.

Waldshut , den 29. April 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Reichlin .

Kauf-Anträge .
[391l Bal lenberg . [ZwangsliegenschaftS -

versteigerung .] Da bei der in Nr. 33 dieser
Blätter angezeigten ZwangsliegenschaftSverstei «
gerung des Gabriel D e i ß l e r von hier kein
genügendes Resultat erfolgte , wird zur zweiten
und endgültigen Versteigerung Tagfahrt auf

Donnerstag , den 23 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

zur Vornahme auf dem dahiefigen Rathhausemit
dem Bemerken anberauml , daß der endgültige
Zuschlag erfolge, wenn daS sich ergebende höchste
Gebot auch unter dem Schätzungspreis bleiben
sollte.

Ballenberg, den 7 . Mai 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Schnabrich .
*

vdt. Gehrig.
[39] l Mannheim . [Zwangsversteigerung.]

Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird daS dem
hiesigen Bürger und Kutscher Marr Man z , und
dessen Sohn , Franz August M a n z gehörige
HauS dahier , im Quadrate Lit. L 4 No. 16,
am 21 . Juni 1850 , Nachmittags 5 Uhr , auf
dem dahiefigen Rathhause öffentlich versteigert
und der endgültfge Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr erzielt wird .

Mannheim, den 7 . Mai 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt.

C . N e st l r r .
F . Meyer.

*

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Derlag der Buchdruckerei des kath . Bürgerhospitais .
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